
5 Module zur Technomathematik

5.8 Regelungstechnik

Modulbeauftragter: Gubaidullin; Lehrende: Gubaidullin

Lernformen Aufwand/h Kontaktzeit/h Credits

Vorlesung 60 60 2
Selbststudium 120 � 4
Praktikum 45 20 1,5

Summe 225 80 7,5

Turnus: Sommer- und Wintersemester Gewicht: ≈ 4.2%
Inhaltliche Voraussetzungen: zwingend: Analysis III, Elektrotechnik
Unterrichtsformen: Vorlesung und Praktikum
Prüfungsform: Prüfungsleistung: Klausur, Studienleistung: Praktikum

Lernergebnisse und Kompetenzen

Die Studierenden wissen, wie die Laplace-Transformation in der analogen und die z-Transforma-
tion in der digitalen Regelungstechnik verwendet werden. Sie können für analoge und digitale
Systeme die Di�erential- bzw. Di�erenzengleichungen aufstellen sowie ihre Gewichts- und Über-
gangsfunktionen, Übertragungsfunktionen und Frequenzcharakteristika bestimmen. Sie können
ein zusammengesetztes System mit einem Blockschaltbild darstellen und die Stabilität des Sys-
tems im Zeit- und Frequenzbereich analysieren. Sie sind in der Lage, eine analoge und eine digitale
Regelung zu entwerfen und das Führungs- und Störverhalten der Regelung zu simulieren.

Inhalt

Grundbegri�e der Regelungstechnik, Anforderungen an die Regelung; Laplace-Transformation:
De�nition und Anwendungsbereich, Korrespondenzen und Rechenregeln; Beschreibung analoger
Systeme: Eingangs-Ausgangs-Beschreibung im Zeit-, Bild- und Frequenzbereich, Grundtypen von
Übertragungsgliedern, Zustandsbeschreibung; Blockschaltbilder analoger Systeme: Rechenregeln,
Blockschaltbilder technischer Systeme; Stabilität analoger Systeme: numerische und gra�sche
Stabilitätskriterien; Analoge Regelungen: P-, I-, PI-, PD-, PID-Regler, Zustandsregler, Entwurfs-
verfahren; z-Transformation: De�nition und Anwendungsbereich, Korrespondenzen und Rechen-
regeln; Beschreibung digitaler Systeme: Di�erenzengleichungen, z-Übertragungsfunktionen; Sta-
bilität digitaler Systeme: Stabilitätskriterien, Anwendung der Bilineartransformation; Digitale
Regelungen: Standardregler, Kompensationsregler, Zustandsregler, Entwurfsverfahren.
Praktikum: Drehzahlregelung: Analyse und Synthese, analog und digital; Füllstandsregelung:
Analyse und Synthese, analog und digital; Regelung einer Modellstrecke: Analyse und Synthese,
analog und digital.

Bemerkungen
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